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AUSGANGSLAGE 

Die smart roof solutions ist ein noch sehr junges Unternehmen, welches im
Januar 2021 gegründet wurde. Dementsprechend befindetsich das
Unternehmen aktuell noch im Aufbau einer Kunden- und Vertriebsstruktur.
Zukünftig soll mit Versicherungen kooperiert werden, um ein umfassendes
Anreizsystem für den Endkunden zu schaffen und Versicherungsdienstleister
aus dem Gebäudesektor im Ökosystem dauerhaft einzubinden.
 
Dahingehend sieht die smart roof solutions Versicherungen in der Zukunft mit
verschiedenen Herausforderungen konfrontiert, die eine Zusammenarbeit für
beide Parteien attraktiv machen.
 
Aus diesem Grund ist es für Versicherungen vorteilhaft, wenn sie ihr Geschäfts-
modell um digitale Dienstleistungen erweitern. Dafür können sie verstärkt auf
Risikopräventionskonzepte setzen, damit nicht nur Kundenerwartungen erfüllt
werden, sondern auch ein ökonomischer Mehrwert trotz des steigenden
Preisdrucks vorhanden ist. Smart roof solutions sieht an dieser Stelle die
Versicherungen gezwungen, sich einen Zugang zu neuartigen digitalen
Systemen zu verschaffen, die sie typischerweise nicht selbst besitzen. 

Das Mikroprojekt hat das Ziel, ein Konzept eines Geschäftsmodells als
Grundlage für eine künftige Kooperation mit Gebäudeversicherungs-
dienstleistern bzw. deren Abteilungen für Risikomanagement und -prävention
zu erarbeiten. 

Es ist so zu gestalten, dass Versicherungsdienstleister bereit sind, am digitalen
Ökosystem der smart roof solutions zu partizipieren und ihren Kunden, den
Versicherungsnehmern, ebenfalls einen unmittelbaren Mehrwert bieten können.
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Zudem ist zu analysieren, welche Daten und Informationen den Versicherungen
für eine mögliche Kooperation bereitgestellt werden müssen. Für die
Versicherungen ist der Zugriff auf bestimmte Daten wichtig, damit diese auch
einen neuen Service für den Versicherungsnehmer entwickeln können.
Dahingehend ist der Mechanismus des digitalen Ökosystems aufzuzeigen, wie
die Versicherungen ein effizientes Präventionsmanagement sowie eine
sensorgesteuerte Risikobewertung durchführen können. Im letzten Schritt ist zu
beurteilen, ob tatsächlich ein zusätzlicher Kaufanreiz für den Endkunden mittels
einer Kooperation mit den Versicherungsdienstleistern besteht. So soll geprüft
werden, ob der Endkunde von smart roof solutions einen weiteren Mehrwert
durch den Einsatz des intelligenten Monitoringsystems in Form einer
Versicherungsreduktion hat.
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ANALYSE

Nach einer kurzen Einarbeitung in die Thematik mit dem Start-up smart roof
solutions inklusive eins Gesprächs mit den Geschäftsführern des Unternehmens
wurde im ersten Schritt das Geschäftsmodell erarbeitet. Im zweiten Schritt
erfolgte eine Recherche bezüglich möglicher Versicherungsanbieter.

Um die interessierten Anbieter von der Idee des Start-ups zu überzeugen,
wurden mehrere Gespräche geführt. Dabei wurden Zahlen, Daten und Fakten
ausgetauscht sowie mögliche Formen einer Kooperation erarbeitet. Zusätzliche
Erkenntnisse ergab eine Marktbetrachtung, inwiefern diese Idee der
Flachdachzustandsüberwachung bereits auf dem Markt vorhanden ist und wie
eine solche Zusammenarbeit in der Praxis aussehen kann. Durch diese
Marktbetrachtung konnte das potenzielle Interesse bzw. der Mehrwert des
Konzeptes für die Versicherungen besser eingeordnet werden. Dazu wurden
umweltbedingte Einflussfaktoren erarbeitet und analysiert, die sich relevant auf
das Geschäft von smart roof solutions auswirken könnten. Die Einflussfaktoren
wurden anhand einer PESTEL-Analyse untersucht. Innerhalb der PESTEL-
Analyse werden die politischen (P), ökonomischen (E), sozial-kulturellen (S),
technologischen (T), ökologischen (E) und legalen (L) Einflussfaktoren
betrachtet, wie in der nachfolgenden Abbildung in der Praxisanwendung zu
sehen ist.
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Abbildung 1: PESTEL-Analyse  



Außerdem wurde das Digital Business Model Screen Model genutzt, um einen
Einblick in das Geschäftsmodell zu erhalten. Das Modell besteht aus acht
Elementen und ist auf die smart roof solutions GmbH übertragen worden, wie
in der nachfolgenden Abbildung dargestellt ist.

Damit wurde der Nutzen einer Zusammenarbeit aus der Perspektive des
Unternehmens und der Versicherungen beleuchtet und mit einem theoretischen
Ansatz ausformuliert, wie eine Kooperation zwischen Versicherungen und der
smart roof solutions aussehen kann.
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Abbildung 2: Digital Business Model Screen der smart roof solutions GmbH
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FAZIT

Die Ergebnisse zeigen, dass sich eine Zusammenarbeit zwischen einem
Wirtschaftsunternehmen wie der smart roof solutions GmbH und einem
Anbieter von Gebäudeversicherungen schwierig gestaltet. Dies ist dadurch
begründet, dass der reine „natürliche“ Verschleiß am Dach keinen
Schadensfall darstellt, den Versicherungen tragen müssen. D. h., wenn am
Dach ein Schaden entsteht, welcher nicht direkt auf die Auswirkungen eines
extremen Unwetters zurückzuführen ist, so haftet nicht die Versicherung und
der Besitzer muss hierfür privat aufkommen. Dieser Umstand hat die Folge,
dass das Einsparpotenzial der Sensortechnik für Versicherungen nicht
eindeutig ersichtlich ist. Außerdem sind bislang noch zu wenig Erfahrungswerte
und Daten vorhanden, die eine aussagekräftige Auskunft über das zu
erwartende Einsparpotenzial geben können. Es ist jedoch festzuhalten, dass
diese Kooperationsidee bei großen Hausverwaltungen oder Unternehmen
großes Einsparpotenzial besitzt. Die Sensortechnik von smart roof solutions
könnte frühzeitig Schäden oder Mängel melden, bevor sie sich zu einem
großen Schadensfall entwickeln.
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